
Erfahrungsbericht Auslandspraktikum Malta (21.09 - 19.10.2019) 

Am Samstag, den 21. September 2019 begann meine Reise nach Malta vom Flughafen 

Köln-Bonn. Auf Malta angekommen wurde ich von Mario dem Fahrer des Shuttle-

Dienstes - nach maltesischer Manier mit einer Verspätung - abgeholt. Mario hatte mich 

zu meiner Unterkunft gebracht, die sich in einem kleinen Ort namens Qormi im 

Zentrum der Insel befand.  

Die Unterkunft teilte ich mir mit drei Studentinnen. Diese kamen aus Ungarn, 

Frankreich und Deutschland. 

Am Sonntag zeigten mir meine Mitbewohnerinnen die wunderschöne Hauptstadt von 

Malta – Valetta. 

Am anschließenden Montag war ich zum “Welcome Meeting” bei der Azubi-Austausch 

Partnerorganisation “ESB - Easy Job Bridge” eingeladen. Dort bekam ich von meiner 

ESB-Mentorin Christina alle Informationen, die ich für den Aufenthalt auf Malta 

benötigte. Nachdem alle organisatorischen Maßnahmen erledigt waren, fuhren wir 

gemeinsam zum Praktikumsunternehmen, der Siegfried Holding AG (ein international 

agierendes Pharmaunternehmen). Zunächst kam es zu einem Vorstellungsgespräch mit 

dem Personalmanagement, anschließend folgte eine Vorstellung bei weiteren 

Arbeitskollegen. 

Die erste Arbeitswoche diente hauptsächlich dem Kennenlernen der Betriebsstätte und 

der Arbeitskollegen. Die anschließenden Wochen begleitete ich einen aus Deutschland 

kommenden Unternehmensberater bei seiner Arbeit. Meine Aufgabe war es, als 

Dolmetscher für den Unternehmensberater zu agieren. Unter anderem begleitete ich ihn 

bei spannenden Beratungsgesprächen mit der Geschäftsleitung, bei Geschäftsessen und 

bei der Durchführung von Multimoment-Studien zum Optimieren der 

Produktionsprozesse. 

Die Wochenenden hatte ich genutzt, um die Strände und die Sehenswürdigkeiten der 

Insel zu erkunden. Gelegentlich waren meine Mitbewohnerinnen und ich in Paceville, 

dem Partyviertel Maltas. In Paceville kommen Menschen aus der gesamten Welt zum 

Feiern zusammen. 

Am 19. Oktober 2019 ging es wieder zurück nach Deutschland. 

Abschließend empfehle ich jedem, der diese Möglichkeit hat, sich zu bewerben und 

seine eigenen Erfahrungen zu sammeln. Die 4 Wochen vergingen wie im Flug. Ich bin 

sehr froh, dass ich diese Möglichkeit bekommen habe, in einem anderen Land zu 

arbeiten und neue Leute kennenzulernen. 

Kevin Debbeler 



   


